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Arbeitsrhythmus und Anstaltsalltag
Arbeit in der Psychiatrie vom frühen 19. Jahrhundert bis in die NS-Zeit

Wie kein anderes Behandlungskonzept hat die Arbeit als therapeu-

tisches Mittel die Anstaltspsychiatrie von Beginn an begleitet und hat 

noch heute – wenn auch in stark veränderter Form – ihren festen Platz 

im Therapieangebot psychiatrischer Einrichtungen. Trotz dieses 

herausragenden Stellenwerts, den sie einnahm und einnimmt, ist sie 

bisher kaum erforscht. Dieser Band bietet nun erstmals einen histo-

rischen Überblick über das therapeutische Konzept von Arbeit und 

dessen Bedeutung für die Behandlung psychisch Kranker seit dem 

frühen 19. Jahrhundert bis in die NS-Zeit. Die Beiträge beleuchten 

quellennah und mit unterschiedlichen Schwerpunkten die Praxis der 

Arbeitstherapie in einzelnen Anstalten und setzen diese in den 

Kontext der politischen, ökonomischen und sozialen Entwicklungen 

ihrer Zeit. So werden Brüche und Kontinuitäten des arbeitsthera-

peutischen Konzepts, sich wandelnde Zielsetzungen wie auch die 

vielfältigen E� ekte seiner Anwendung sichtbar. Soziologische und 

philosophische Annäherungen erweitern zudem den Blick auf die 

unterschiedlichen Konzepte von Arbeit und ihrer Funktionalisierung 

durch die Psychiatrie.
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Facebook und andere Online-Netzwerke haben die Welt des Internets 

innerhalb weniger Jahre verändert. Auch der Umgang vieler Nutzer 

mit privaten Informationen hat sich gewandelt – mit Auswirkungen 

auf die Kommunikations- und Lebenswelt des Einzelnen und der 

Gesellschaft.

In „Schöne neue Kommunikationswelt oder Ende der Privatheit?“ 

reflektieren  Kommunikations- und Medienwissenschaftler, 

Branchenvertreter und Datenschützer die Veröffentlichung des 

Privaten in Social Media und populären Medienformaten. Im Kontext 

empirischer Erkenntnisse werden Aspekte einer Ethik der Privatheit 

sowie Konzepte der Privatheit und deren Ökonomisierung und 

mögliche Regulierung diskutiert. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Verständnis von Privatheit, das der 

Nutzung von Sozialen Netzwerken zu Grunde liegt: Gibt es unter-

schiedliche Vorstellungen von Privatheit in der Online- und in der 

Offlinewelt? Wie sollen der Einzelne und die Gesellschaft mit den 

Herausforderungen der Social Media umgehen? Wie können die 

Nutzer zu einem selbstbestimmten Privacy Management befähigt 

werden? Das Buch bietet einen Überblick über den Forschungsstand 

und zeigt zudem neue Perspektiven und Lösungsansätze auf.
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